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Infolge der Juni-Regen konnte ein großer Teil der Kirschen nur noch zu Brennzwecken verwendet werden.

Chriesizit 1946

Lieber Nebi «Wänns nu kei Schuel gäbf I» Seine geschlagen; doch dann erwiderf er:
Muffer erklärt ihm vorwurfsvoll, dah er «Aber es gäb dänn doch überhaupt

Mein neunjähriger Neffe ist von der ohne Schule nichf lesen und schreiben kei Lehrer, und dänn wäred alii Lüt
Schulpflicht nichf gerade begeistert. und überhaupt nichts lernen würde. Der glych dumm!» Da war die Mutter
Letzthin kam er mit dem Seufzer heim: Kleine gibt sich einige Augenblicke geschlagen. -om-
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